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Die Friedenskonferenz im Haag
denskonfererz iſt am Donnerstag mittag immr die Konſeren ehe
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T ort die Eröffnungsrede Derruſſiſche Botſchafter v Sta al legte in einer Anſprache ohne
in Einzelheiten inz die Ziele der e dar Nach
der Ernennmimng der Köounniſſionen vertagte le Konferenz
auf eine Woche um den Konnmiſſionen Zeit für ihre Arbeiten

ie Eröffnungsrede des Miniſters de Beaufort
lautete

Jm Namen melner erhabenen Herrſcherin habe ich die
Ehre Sie willkommen zu heißen und dem Kaiſer aller Reußenwelcher durch die Wabt des Haag zum Sitze der Konferenz

nuſerem Laude eine große Ehre erwies meine tiefſte r
erbietung und lebhaſte Daukbarkeit auszudrücken Durch ſeine
edle in der ganzen civiliſirten Welt mit Beifall begrüßte
Jnitiative hat der Kaiſer von Rußland den von einem ſeiner
erhabenen Vorgänger dem Kaiſer Alexander ausgedrückten
Wunſch erfüllen wollen daß alle Herrſcher und alle
Völker Europas ſich unter einanderverſtändigen
um als Brüder zu leben und ſich gegenſeitig
in ihren Bedürfniſſen zu unterſtützen Geleitet
von dieſen edlen Traditonen ſeines erhabenen Ahnen hat
Se Majeſtät allen Regierungen deren Vertreter hier anweſend
ſind den Zuſammentritt einer Konferenz vorgeſchlagen welche die
Aufgabe haben ſoll nach Milteln zu ſuchen um den unaufhörlichen Rüſtungen ein Ziel zu ſetzen ind die
ſchwere Noth welche die ganze Welt vedroht zubeendigen Der Tog des Zuſammentritts dieſer Konferenz
wird einer der hervorragendſten Tage in der Geſchichte des
zur e der Jahrhunderts ſein Er fällt zuſammen
mit dem Feſttage den alle Unkerthanen des Zaren als
nationalen Feiertog begehen und indem ich mich ans tieſſtem
Segen allen Wünſchen für das Glück des großherzigen

viberäns anſchließe will ich mir erlauben als Wort
führer der ganzen civilifirten Welt der Hoffnung
Ausdruck zu geben daß der Kaiſer der in den Arbeiten
dieſer Konferenz die Verwirklichung ſeiner groß
herzigen Ziele fieht in Zukunft dieſen Tag als den
ſchönſten ſeines Lebens amfehen wird Jhre Majeſlät meine

nin die von deuſelben Gefühlen durchnngen e d her von Rahlanb zu ſeinem v
ſchen angerche Vaben b der Konferenz ſchönſteg h amnverk zur Verfügung ſiellen wollen
n n v beſißt Der Sagl in welchem Sie ſichbefinden iſt von den hervorragendſten Künſtlern des 17 Jähr
hünderts ausgeſtattet und von der Wittwe des Prinzen

Friedrich earih zum Andenken an ihren edlen Gemahl er
richtet worden Unter dein Ernppen und allegoriſchen Ge
ſtalten welche Sie hier bewuldern werden beſindet ſich eine
welche ſich auf den Weſtfäliſchen Frieden bezieht und Jhre
anz beſondere Beachtung verdient nämtſch die Geſtalt welcheb über der n ngsthür dieſes Saales befindet wo Sie

die Frieden e ttin in dieſen Saal eintreten ſehen um
den Janustemper zu ſchließen Jch hoffe daß dieſe ſchöne
Allegorie von guter Vorbedeutung für Jhre Arbeiten
ſein wird und daß Sie nach Beendigung derſelben ſich
iberden ſagen können daß die Friedensgöttin welche die
Kunſt in dieſen Saal zuerſt eintreten ließ dieſen wieder ver
laſſen hat um ihre Wohlthaten der ganzen Menſchheit zu theil

werden zu laſſen v
Nachdem dann Botſchafter v Stagl zum Präſidenten der
Friedens konferenz gewählt worden war und den Vorſi z über
nommen hatte hielt er ſolgende Anſprache

Melne erſte Pflicht iſt dem niederländiſchen Miniſter der
auswärtigen Angelegenheiten meinen Dank auszuſprechen für

re Wörte welche er ſoeben meinem erhabenen Herrngewidmet hat Seine Majeſtät wird tief gerührt ſein von den
ben Geſinnungen von denen der Miniſter de Beaufort ſich

hat leiten laſſen und von der Vereitwilligkeit mit welcher
dieſe hohe Verſammlung ſich dieſen Geſinnungen angeſchloſſen
hat Wenn auf den Kaiſer von Rußland die Jnitiative zur
Einbernfung der Konferenz zurückzuſühren iſt ſo verdanken
wir es der Königin der Niederkände in ihrer Hauptſtadt
zuſammenbernfen worden zu ſein Es iſt eine glückliche Bededng ür den Erfolg unſerer Arbeiten daß
wir unter den Auſpizien einer jungen Herrſcherin ver
ſamntelt ſind deren bezaubernde Anmuth bis in die weiteſte
Ferne ihre Wirkung übt und deren allem Großen und Edlen
zugängliches Herz fo viel Sympathie bezeugt hat für die Sache
die uns We r geführt hat Jnmitten der Ruhe des Haag
und im Sch eines Volkes das einen ſo hervorragenden
Faktor der allgemeinen Eiviliſation bildet haben wir ein
kenchtendes Beiſpiel deſſen vor Augen was Tapferkeit Patrio
tismüs und Thatkraft für das Wohl eines Volkes vermögen
Auf deu geſchichtlichen Voden der Niederlande ſind die größten

robfenie des politiſchen Lebens der Staaten diskntirt worden
jer kann man ſagen ſtand die Wiege der Wiſſenſchaft vom

internationalen Recht Jahrhunderte hindurch wurden hier
die Hauptſächlichſten Verhandlungen zwiſchen den europäiſchen

ächten gepflogen Hier endlich wurde der bemerkenswerihe
Vertrag ünierzeichnet welcher einen Waffenſtillſtand in den
den Kämpfen zwiſchen den Staaten herbeiführte Wir
befinden ans alſo in lauter hiſtoriſcher Ueberlieferung Es
erübrigt mir noch dem Miniſter des Auswärtigen der Nieder
lande meinen Dank abzuſtalten für die ſo ſchmeichelhaften
u ſchmeichelhaften Worie die ſpeziell mir gelten Jch binan den Gefühlen aller Mitglieder dieſer hohen Ver
ammlung Ausdruck zu geben wenn ich Excellenz de Beaufort

verſichere wie glücklich wir geweſen wären wenn wir ihn
bei unſeren Verſammlungen die Präſidentſchaft hätten führen
ebhen Sein Platz für das Präſidium war nicht nur durch

orgänge bei ähnlichen Gelegenheiten ſondern durch die Eigen
ſchaſten des hervorragenden Staatsmannes angezeigt der
San tie die auswärtige Politik der Niederlande leitet

ein Präſidium wäre überdies elue weitere Höſlichkeits
ben eipeſen welche wir ſeiner erhabenen Herrin hätten
abſtalten Wollen die geruht hat uns liebenswürdige Gaſt
wleſt anzuübleten es mich betriſſt ſo kann ich die

bl meiner Perſon ſür das Präſidium nur damit als be
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meines erhabenen Herrn dir der den Gedanken ur Konferen
atte tet Jn n ehe nehme mit et

Dankbarkeit die ausgezeichnete Ehre an welche mir der Miniſter
des Auswärtigen erwieſen hat indem er mich für das Präſidimn
ca und die mir an ke Mitglieder der Konferenz er

wieſen indem ſie dieſe Wah et Jch werde alle meine
Kräfte aufwenden um Jhr Vertrauen zu rechtfertigen aber
ich lege mir vollkommen Rechenſchaft darüber ab daß das W
vorgerückte Alter welches ich erreicht leider ein tranriges
Privileg und ein ſchwacher Bundesgenoſſe iſt ich glaübe
indeß daß dies ein Grund für Sie ſein wird gegen mich
nachſichtig zu ſein

Die Friedenskonferenz richtete an den Kaiſer von Ruß
laud folgende Depeſche

Die Friedenskonferenz legt zu Füßen Eurer Majeſlät ihre
ergebenſten Glückwünſche zu dem heutigen Geburtskage nieder
und drückt ihre aufrichtigſte Befriedigung darüber aus an der
Vollendung des großen und edlen Werkes mitwirken zu dürfen
für welches Eure Majeſtät die hochherzige Jnitigative ergriffen
haben und für welche die Kommiſſion ihre ergebenſte und
tiefſte Dankbarkeit anzunehmen biltet De Beaufort
Nach Miitheilnngen von zuſtändiger Stelle wird die

Friedenskonferenz drei Kommiſſionen niederſetzen Die
erſte Kommiſſion wird über die Einſchränkung der
Rüſtungen und der militäriſchen Ausgaben die
zweite über die Feſtſetzung von Kriegsgeſetzen be
rathen Die dritte Kommiſſion wird vom praktiſchen Stand
punkte aus die wichtigſte ſein und ſich mit der Vermittlung
und dem faknltativen Schiedsſpruch zu beſchäftigen

haben eUeber den Verlauf der erſten Sitzung der Konferenz
gehen uns bei Schluß der Redaktion noch folgende nähere
Mittheilungen zu An derſelben nahmen alle Delegirten mit
ihren Fach Beiräthen theil Auf der Tribüne unter der Saal
kuppel wohnten einige Berichterſtatter den Verhandlungen bei
Die Delegirten erſchienen von Uhr an und nahmen ihre
in alphabetiſcher Reihenfolge angeordneten Plätze ein Näch
2 Uhr erſchien der niederländiſche Miniſter des Aeußeren
de Beaufort in Begleitung des Kammerherrn der Königin
Jonkheer Hoeufft van n e Galg trug die Mit
glieder der de erſchienen im Gehrock De Bennfort

ſamen Schweigen der Verfammlnng die bereits gemeldete Ex
öffnungsrede die zum Schlüſſe mit allgemeinem Veifallszeichen
aufgenommen wurde De Beauſort ſchlug ſodann unter ein
ſtimmigen Beifall der Konferenz die Abſendung des bereits
gemeldeten Telegramms an den Kaiſer von Rußland und die
Wahl des ruſſiſchen Botſchafters v Staal zum Präſidenten
vor v Staal übernahm ſogleich das Präſidinm während
de Beaunſort zu ſeiner Rechten Platz nahm Die Eröffnungs
rede des Präſidenten v Stagl wurde mit einſtimmigen
warmen Beifall aufgenommen
Der Präſident v Stagl ſchlug hierauf vor an die Königin
der Niederlande ſolgendes Telegramm abzuſeuden

Die zum erſten male im ſchönen Schloſſe Huis ten Bosch
verſammelten Mitglieder der Konferenz beehren ſich Euer
Majeſtät ihre beſten Wünſche zu Füßen zu legen mit der

Bitte den Ausdruck ihrer tieſſten Ergebenheit und ihrer Dank
barkeit für die Gaſtfreundſchaft entgegenzunehmen welche
Ew Majeſtät gernht haben derſelben in ſo huldvoller Weiſe
zu gewähren

Gezeichnet von Staal Präſident
Die Verſammlung nahm dieſen Vorſchlag mit lebhaftem Bei
fall an Präſident v Staal beantragte hierauf den Miniſter
de Beaufort zum Ehrenpräſidenten und den erſten nieder
ländiſchen Vertreter Jonlheer van Karnebeek zum Vicepräſidentenz ernenuen Dieſer Autrag wurde chenſalls angenommen

eiter wurden auf Vorſchlag Staal s zu Schriftführern er
nannt der ruſſiſche Staatsrath Naffalowitſch der belgiſcheLegationsſekretär de Grellé Rogier e van Ens Von
Schimmielpenninck van der Oije Jarouſſe de Sillac Rochuſſen
Legrand Capitän im Generalſtab Pop und Lentnaut
der MarineJufauterie Dittlinger Dieſelben nahmen ſofort
an einem Tiſche vor dem Sitze des Präſidenten Platz Ein
weiterer Antrag Skaal s die Verhandlungen der Konferenz als
geheim zu bebandeln wurde gleichfalls angenommen Weiter
ſchlug er vor die nächſte Sitzung am Sonnabend um 11 Uhr
vormittags abzuhalten um die Kommiſſionen und Abtheilungenzu wählen und das Arbeitsprogramm ſeiſtellen Hierguf

wurde die Sitzung aufgehoben
Den hentigen Tag werden die Delegirten da zu verwenden

um ſich über die am Sonnabend vorzunehmenden Wahlen der
Kommiſſionen und Abtheilungen und über die Aufſtellung des
Arbeitsprogramms privatim zu beſprechen Fortwährend treffen
Abgeſandte von Geſellſchaften der Friedensfrennde aus den
verſchiedenen Ländern ein und faſt allabendlich finden ſeit
einigen Tagen Verſammlungen ſtalt in welchen die Frage der
Abrüſtung behandelt wird

m

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 18 Mal Der Kaiſer hielt heute vormittag um
10 Uhr über die Garniſonen von Wiesbaden Homburg und
Biebrich Paxade ab An derſelben waren das Füſilier Regiment
v Gersdorff eigen Nr 80 die Unteroffizierſchule in Bie
n und die 2 Abtheilung des Naſſauiſchen Feldartillerie
Regiments Nr 27 betheiligt Der Kaiſer trug die Uniform des

e der Gardes du Corps mit dem blauen Bande des
ruſſiſchen St AndreasOrdens die Kaiſerin erſchien in der
Uniſorm des Küraſſier Regiments Königin Pommerſches Nr 2
in Vegleitung des Prinzen Joachim und der Prinzeſſin Viktoria
Luiſe Auch die an der Parade kheilnehmenden Generale hatten
ihre ruſſiſchen Orden angelegt Nach der Parcde unterhielt ſich

gründet anſehen daß ich Bevollmächligler des Kaiſers Nikolaus der Kaiſer längere Zeit mit dem ruſſiſchen Botſchafter Grafen

en Präſidenenſitz ein und hielt anter ger
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Oſten Sacken und dem ruſſiſchen Militärattachés Fürſten Enga
litſcheff Heute mittag um 1 Uhr ſind im Königlichen Schloſſe
eine Tafel ſtatt Geſtern hatte der Kalſer noch während der
Aufführung des Eiſenzahn den Dichter Major Joſef Lauff
enipfangen dem er in einer Anſprache ſeine höchſte Anerkennung
ausdrückte und ſein großes Bild mit eigenhändiger Unterſchrift
überreichte Sodann ſpra der Kaiſer mit der Heroine Frl

illig und dem Darſteller des Eiſenzahn Herrn Varthel
Bei der Mittagstafel die heute zu Ehren des Geburtstages

des Kaiſers von Rußland im Königl Schloſſe zu Wiesbaden
ſtaltfand brachte Kaiſer Wilhelm den nachſtehenden Trink
ſpruch aus

Zu dem Toaſt auf die Geſundheit Sr Mai des Kalſers
von Rußland den Jch wie alljährlich aus vollem Herzen aus
bringe füge Jch am heutigen Tage Meinen herzlichſten Glück
wunſch zu dem Beginn der Seiner Allerhöchſten Jnitiative
entſprungenen Konferenz hinzu Zum ruſſiſchen Botſchafter
gewendet Mein verehrter Graf Mein Wunſch geht dahin
daß es Sr Exc dem Baron v Staal und dem Grafen zu
Münſter zwei erprobten und erfahrenen Staatsmännern ge
lingen möge auf dem Boden der alten bewährten Tradition
die Mein Haus mit dem Sr Maj und dle das deutſche mit
dem ruſſiſchen Volke verbindet gemäß den vom Kaiſer und
Mir an velde Herren ergangenen übereinſtimmenden Vefehlen
die Konferenz ſo zu führen daß ihr Erfolg Se Maj den
Kaiſer befriedigen werde Se Maj der Kaiſer Nikolaus
Hurxah

gr der Mittagstafel waren der Großherzog von Sachſen dle
rinzeſſin Loniſe von Preußen Prinz Bernhard von Sachſen

Weimar der ruſſiſche Botſchafter Graf von der OſtenSacken und
der Staatsſekretär des Auswärtigen Amts Stagatsminiſter von

Bülow r sDer Reichskanzler Fürſt Hohenlohe wird die Pfingſt
feiertage in Baden Vaden verleben und ſich morgen bereits
dorthin begeben

Die portugleſiſche Regierung gab geſtern in Liſſabon zu
Ehren der Offiziere des erſten deutſchen Geſchwaders ein
Bankett zu 250 Gedecken bei welchem der portugieſiſche Miniſter
ſowie der deutſche Geſandte Graf v Tattenbach und der deutſche
Admiral freundſchaſtlich gehaltene Trinkſprüche ausbrachken
Heute findet auf der deutſchen Geſandiſchaft eine Feſtlichkeit
latt bei welcher der König und die königliche Familie erſcheinen

werden

en An der Kanal Kommiſſion
e miniſterielle Berl Korreſp führt in ehnem Kugerenlitt t e i el ver ſhrtes ren noch in

keiner Weiſe die Ablehnung des Enkwurſes bedenke Jm Kentrum
ſtimme das Verhältniß der Kanalfreunde und Gegner zu der
Vertretung in der Kommiſſion außerdem ſeien die Centrums
mitglieder die in der Kommiſſion zu der Ablehnung der Vor
lage gelangten nicht als prinzipielle Gegner des Entwurfes an
zuſprechen Aehnliches gelte von den beiden konfſervativen
Parteien Das Verhalten der Konſervativen in der Kommiſſion
welche an dem letzten Tage durch Förderung der das Bahnweſen
betreffenden Reſolutionen ihr Entgenkommen bewieſen ſei um
ſo bemerkenswerther als ſie einige gegen den Kanal angeſührte
prinzipielle Gegenargumente allgemein agrarpolitiſcher Art
bereits ausdrücklich hatten fallen laſſen Die ablehnende Haltung
war im weſentlichen mit finanz und wirthſchaftspolitiſchen Be
denken begründet Betreffend die Frage der Kompenſationen
hatte Miniſter Thielen wenn er auch die Berechtigung derſelben
als Vorbedingung für die Einführung von Verkehrsverbeſſerungen
richt anerkannte manche Forderungen als erwägenswerth be
zeichnet und für die zweite Leſung die Stellnugnahme des
Staatsminiſterinms dazu angekündigt Ebenſo erklärte Finanz
miniſter Dr von Miquel ausdrücklich daß da es ſich hier um
die Konkurrenz zweier an den änßerſten Grenzen des Staates
belegenen Kohlendiſtrikte handle es wohl die Aufgabe des Staates
ſei die Benachtheiligung des einen namentlich im Schnitlpunkte
Berlin thunlichſt auszugleichen ſoweit es durch rationelle Maß
nahmen geſchehen könne Nach dieſen Erklärungen ſowie nach
der für die Plenarberathung zugeſagten weiteren Darlegung der
Staatsregierung beſonders aber im Hinblick auf die günſtigere
Zuſammenſetzung des Plennms könne erwartet werden daß das
große Kulturwerk doch gelingen werde

C Varlamenkariſches
Berlin 18 Mai Der Reichstag iſt bente in die

Pfingſtfecien eingelreten nachdem ſich die Unmöglichkeit herans
geſtellt hat das Jnvalidenverſicherungsgeſetz wie es die
Regierung und der Präſident wünſchten noch vor dem Feſt zu
erledigen Bei der heutigen Abſtimmung über S 51 ſtellte ſich
heraus daß 174 Mitglieder anweſend waren das Haus
war alſo unfähig und der Präſident erklärte die
Sitzung für oben indem er die nächſte auf den 6 Junt
anberaunmte

Das Abgeordnetenhaus erledigte heute in ſeiner letzten
Sitzung vor den Pfiugſtferien eine Anzahl kleinerer Vorlagen
darunter auch den Entwurf betr den Bau von Arbeiter
wohnungen in zweiter und dritter Leſung Ferner wurden
eine Anzahl Petitionen erledigt Das Haus vertagte ſich bis
zum 6 Juni

Der Abg v Pappenheim konſ hat wie ſchon gemeldetim Abg on etendh uſe den Antrag eingebracht die Staats
regierung zu erſuchen baldigſt einen Geſehentwurf betr Für
orge für Arbeitsloſe vorzulegen der auf der Grund
age a der Einführung von Arbeitsnachweiſen für Arbeitsloſe

an den Orten an denen ein Bedürfniß beſteht b ſowie der
Beſtrafung des Mißbrauchs ſolcher Einrichtungen ſeitens der
Arbeitsloſen o endlich einer Betheiligung des Staates der
Provinzen und der Kreiſe an den Koſten dieſer Einrichtung den
Bedenken Rechnung trägt welche ſeinerzeit der Verabſchiedung
des Geſelzentwurfes von 1895 entgegenſtanden

Der vom Aba Dr Paaſche erſiatlete Bericht der Kom
miſſion des Reichstages über die Poſtnovelle iſt geſtern zur
Vertheilung gelangt Wir heben daraus hervor daß der Staats
ſekretär v Podblelski folgende Erklärung zu Protokoll ge
geben hat

Mit dem Zeitpunkte des Jnkrafttretens des dem Reichstage
vorliegenden Geſetzentwurfs betceffend einige Aenderungen
von Beſlimmungen über das Poſtweſen werden die Gebühren
für Briefe Poſtkarten Druckſachen und Waarenproben im
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Orisverkehr des Reichspoſigebiekes allgeinein in ſolgender
Weiſe feſtgeſetzt werden

a für Brieſe ohne Unterſchied des Gewichts
im Frankirungsfalle Auf Pfuund im Nichtfrankirungsfalle d a 10

d ßer De
2 r ruckſachen bis 50 2über 50 bis 100 3100 I 250 S J 4 a 5 t250 500 g J 9 4 52 95 v 10

Soo o 15d Waarenbvroben bis 2500 S
über 250 bis 350 g 7 7 J 10

Die Reichstaaskommiſſion zur Vorberathungder Ju e wird ihre Arbeiten am 29 d M wieder
aufnehmen

Zum Fleiſchſchaugefetz hat nach der Deutſchen Tages
zeitung die Kommiſſion beſchloſſen an die zweite Leſung des
Geſetzes erſt nach der Vertagung alſo im November heran
utreten Wir möchten dieſe Nachricht bezweifeln da eine

on nicht das Recht hat eine Vertagung derart vor
zunehmen

Die bayriſche Kammer der Reichsräthe hat in
ihrer geſtrigen Sitzung mit allen gegen 9 Stimmen den neuen
Gewerbeſteuer Geſetzentwurf nach den Beſchlüſſen des

Reichsraths Ausſchuſſes angenommen Jm Laufe der Debatte
ergriff auch Prinz Ludwig zweimal das Wort und trat der
Behauptung entgegen als ob das neue Gewerbeſteuergeſetz die
Großinduſſrie zu ſtark belaſte Prinz Ludwi
den ſchweren Stand welchen Bayerns Großinduſtrie habe da
es ihr an genügenden Wafſſerſtraßen und an billigem Bezuge
von Kohlen fehle während ſie andererſells hohe Löhne zahle
Nur der Tüchtigkeit der Leiter und Arbeiter ſei es gelungen
die Großinduſtrie auf ihrer jetzigen Höhe zu erhalten Jn ſeiner
zweiten Rede ſprach Prinz Ludwig über die Lage der
dayeriſchen Mühleninduſtrie und befürwortete einen gerechten
Ausgleich zwiſchen den Jntereſſen der Großmühlen und denen
der Kleinmühlen

Volkswirthſchaftliches

Dem Relchsauzeiger zufolge fand geſtern vormittag im
Reichsbankgebäude eine vom Reichskanzler berufene außer
ordentliche Generalverſammlung der Reichsbank
antheilseigner ſtatt Auf der Tagesordnung ſtand der vom
Reichstag beſchloſſene Entwurf betr die Abänderung des
Bankgeſetzes vom 14 März 1875 Präſident Koch erläuterte
den Gegenſtand Mehrere Redner betonten die ſchweren
Bedenken vom Standpunkte des bloßen Privateigenthums aus
aber das allgemeine Jntereſſe an der unverkürzten Aufrecht
zrhaitung der Reichsbank in ihrem Beſtande und in ihrer
Fgensreichen Wirkſamkeit überwiege weit weshalb die Annahme
ebenſo empfohlen werde wie dies vom Centralausſchuß geſchehen
ei Die Abſtimmung durch verdeckte Stimmzettel ergab die
einſtinnnige Zuſtimmung zu dem Entwurf

Verwaltung und Rechtspflege

Jm Reichspatentamt iſt laut einer im Reilchsanz
veröffentllchten Verordnung auf Grund des S 17 des Reichs
patentgeſetzes für die Patent anmeldung eine weitere Abthel
lung gebildet welche die Bezeichnung Anmelde Abtheilung VI

führt DHeer und Flotte

das Kommando des 15 Armeecorps inNachdem
Straßburg durch den plötzlichen Tod des Generals von Falk
ſtein erledigt worden iſt wird gis vyſſenn Nachfolger der gegen
wärtige Commandeur des Gardecorps General von Bock und
Pol ach genannt der als Generalſtabs Chef dem I5 Corps
längere Zeit angehört hat

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

85 Sitz ung vom 18 Mal 11 Uhr
Das Haus iſt zu Beginn ſehr ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſch Graf Poſadowsky u a
Vor Eintritt in die Tagesordnung erhält das Wort
Abg Singer Soz Herr Präſident die Tagespreſſe druckt

einen Brief des erſten Vicepräſidenten oder eine Frage ab
welchem die Rede davon iſt daß unter gewiſſen Verhältniſſen
es handelt ſich um eine Polemik des Herrn v F

Breslauer Morgenzeitung eine Räumung des Preßtribüne
nach einem von liberaler Seite vorgeſchlagenen Vorſtandsbesſchluß
erfolgen ſollte Es unterllegt wohl keinem Zweifel daß es ſich
hier um eine Privatäußerung des Herrn v Frege handelt
habe mlr jedoch die Anfrage an den Herrn Präſidenten geſtattet
sb es ihm bekaunt iſt daß im Vorſtand des Hauſes die Frage
angeregt iſt und ob er eventuell beabſichtigt die ausgeſprochene
Drohnung zu verwirklichen

Präſident Graf Balleſtrenm Jch kann dem Herrn Singer
nur ankworten daß dem Präſidenten von allen dieſen Sachen
die in der Zeitungspolemik vorgekommen ſein ſollen nichtsdekannt iſt Hört hört Jch ſelbſt habe erſt vor einer Viertel
ſtunde Kenntniß von dieſer Zeitungspolemlk erhalten und zwar
dadurch daß der Abg Singer ſo freundlich war mich vorher
davon zu verſländigen daß er dieſe Anfrage an mtch richten
wollte Was ſpeziell einen Beſchluß des Borſtandes über eine
eventuelle Räumung der Tribüne belrifft ſo iſt ſo lange ich
das Präſidium hier im Hauſe geführt habe nie über dieſen
Segenſtand im Vorſtande verhondelt wörden Hört hört
Außerdem gehört die Räumung der Tribüne gar nicht zu den
Altributen des Vorſtandes ſondern gehört falls ſie ſich einmal
als nothwendig erweiſen ſollte zu der Disciplinargewalt welche
der Präſident ausübt Hiermit glaube ich dein Abg Singer eine
zenügende Autwort wie er ſie wünſcht gegeben zu haben Bei
fall links Abg v Frege war während dieſer Ausführungen im

88 a m die T dSodann trikt da aus in die Tagesordnung Fortſetzunn Berathung des Jnvalideny erſiche en e
ein

Die Berathung beginnt beim 8 51
Dle 88 51 51g handeln von den Nentenſtellen welche

na der Regierungsvorlage obligatgerichtet werden ſollen gatoriſch ein
Die Kommiſſion beſtimmt indeſſen in z 51 Abſatz 1 B

Für die Wahrnehmung der den unteren Verwaltungs
behörden obliegenden Geſchäfte können vom Vorſtand
Verſicherungsanſtalt unter Zuſtimmung des ger
Rentenſtellen errichtet werden Sind die beamteten Mit
glleder des Vorſtandes von der LandesCentralbehörde zu er
nennen fo iſt auch die Zuſtimmung der letzteren n
Abſ 2 lautet Die LandesCentralbehörde kann nach An
dörung der Vorſtände und Ausſchüſſe der beiheiligten Ver
Fcherungsanſtalten die Errichtung von Reutenſtellen anordnen
Sollen ſolche Stellen für Bezirke errichtet werden die ſich
auf die Gebiete mehrerer Bundesſtaaten erſtrecken fo kann
der Reichskanzler falls ein Einverſtändniß unter den be
thelllgten Landesregierungen nicht erzielt wird ihre Ein
richtüng anordnen Abſatz 3 beſtimmt Die Rentenſtelle iſt
Dragn der Verſicherungsanſtalt und hat die Eigenſchaſt einer
öffenllichen Behörde

Abg Richter fr Vp beantragt ſämmtliche Beſtimmungen
über die Rentenſtellen zu ſtreichen eventuell unter Streichung
der entgegenſtehenden Vorſchriften folgende Veſlimmung an
zunehmen Für die Wahrnehmung der den unteren Ver

ſchilderte dabei E

in erſetzen durch die W

rege gegen die P

ch ruft Jch nicht Gut dann trete ich Jhnen das

ſtarke

Chef

e ſetzgebung Vorfländen einer Verſicherungsanſtalt dieKirchen von Renkenſtellen für den Bezirk der Anſtatt oder
Theile deſſelben geſtatten

Die Abgg Albrecht Soz u Gen beantragen obligatoriſche
Errichtung von Rentenſtellen und die Beſtimmungen bezüglich
der Landes Centralbehörde zu ſtreichen
Die Abgg v Loebelll konſ u Gen beantragen zu be

ſtimmen daß ſür kommnnale Verſichetungsanſtalten auch die
Zuſtimmung des mit der ſtändigen Verwaltung dieſes Kom
munalverbandes betrauten Organs zur Errichtung von Renten
ſtellen nothwendig ſei Ferner ſoll Abſ 3 folgendermaßen
ſt t werden Die Renkenſtellen ſollen in der Regel nur

ir Bezirke mit beſonders dichter oder vorwiegend induſtrieller
Bevölkerung errichtet werden Sie ſind Organe der Verſiche
rungsanſtalt

Die Abgg Hilbck nl u Gen beantragen den Abſatz 2
zu ſtreichen

Die Abgg G
beantragen den erſten Saß s 51 e ſo zu faſſen

Die LandesCentralbehörde kann im Falle des geſchäftlichen
Bedürfniſſes nach Anhörung von Vorſtand und Ausſchuß der
Verſichernngsanſtalt für Bezirke unterer Verwaltungsbehörden
oder für einzelne Gemeinden in welchen die im Abſatz I vor

r den Gemeindehörden nicht übertragen ſind
ie Errichtung von Renkenſtellen anordnen

Abg Hilbck ul begründet ſeinen Antrag Er habe ſich
auf denſelben beſchräukt um das Zuſlandekommen des Geſetzes
nicht zu verhindern andernfalls hätte er die Streichung der
ſämmtlichen Beſtimmungen über die Rentenſtellen beantragt
Es müſſe vermieden werden die Selbſtverwaltung noch mehr
einzuſchränken wie es in Abſatz 2 geſchehen würde Wir können
dem 8 51 nur unter der Bedingung zuſtimmen daß unſer
Antrag zu dieſem Paragraphen angenommen wird ir ſind
der Meinung daß die allgemeine Errichtung der Renkenſtellen
ſich nicht als nothwendig erwieſen hat Wenn ſich in manchen
Gegenden die bisherige Organiſation nicht bewährt hat ſo möge
man ſich doch darauf beſchränken in dieſen Gegenden ein
Experiment mit den Rentenſtellen zu machen Wir halten die
Rentenſtellen für durchaus entbehrlich da es aber ein Lieblings
wunſch der Reichsregierung iſt Rentenſtellen zu errichten ſo
wollen wir uns gegen die Rentenſtellen nicht ganz ablehnend
verhalten damit nicht an dieſer Frage das ganze Geſetz
ſcheitert Um jedoch wenigſtens die Errichtung der Reutenſtellen
möglichſt einzuſchräuken haben wir den Antrag geſtellt den
Abſatz 2 des S 51 zu ſtreichen Wenn die Verſicherungsanſtalt
ſelbſt überzeugt iſt daß die Reutenſtelle nöthig iſt dann mag
ſie ſie errichten aber ich möchte vermeiden daß die Landes
Centralbehörde ſich überhaupt mit der Sache befaßt Die
Anſtalten können felbſt am beſten beurtheilen ob ſie die Renten
ſtellen brauchen oder nicht Jch habe auch durchaus nicht das
Vertrauen zu der preußiſchen Regierung daß ſie das Selbſt
verwaltungsrecht der Anſtalten in der Weiſe wahren wird wie
das nöthig iſt Jnu den letzten Jahren haben wir bezüglich der
preußiſchen Volksſchulverwaltung ſo üble Erfahrungen gemacht
daß wir kein Verlangen tragen weltere Befugniſſe zur Ein
ſchränkung des Selbſtverwaltungsrechts in die Hand der
preußiſchen Regierung zu legen Jch bitte das Haus unſeren
Antrag anzunehmen

Abg Stadthagen Soz empfiehlt dle Annahme ſeines An
5 unter Hinweis auf den großen ſozialen Werth der Renten

n

Abg v Kardorff Rp Zu den allerbedenklichſten Neuerungen
die der Entwurf vorſchlägt gehört die Errichtung der Renken
tellen Die Vorſtände vieler Verſicherungsanſtalten die doch am
achverſtändigſten ſind haben erkläxt die Errichtung der Renten

ſtellen ſei ſehr theuer nicht nöthig und unzwecknäßig Es wird
en Begmten kein Dienſt erwleſen wenn man ihnen durch die

Rentenſiellen die im Entwurf angegebenen Thätigkeiten nimmt
Jch werde für den Unterantrag Richter ſtimmen weil ich glaube
daß die Reutenſtellen nur dürch die Landesgeſetzgebung ein
gerichtet werden ſollten Sollte der Antrag abgelehnt werden
ſo iſt es für mich und wie ich glaube auch einen großen Theil
meiner Freunde ſehr zwelfelhaft ob wir nicht gegen das ganze
Gefetz ſtimmen werden

Inzwiſchen hat Abg v Loebeſl konſ ſeinen Antrag in der
eiſe abgeändert daß er ſtatt der Worte mit der ſtändigen

Verwaltung dieſes Kommunalverbandes die Worte geſetzt hat
Verwaltung der Angelegenheiten dieſes Kommunal

Ferner iſt ein Amendement Hilbek ul eingelauſen im An
trag GerſtenbergerSchmidt die Worte nach Anhörung zu

orte bei Zuſtimmung
Abg Richter fr Vp Es haben bisher nur Gegner des
aragraphen geſprochen es würde jedoch ſehr zur Belebung der

Debatte beigetragen haben wenn auch einmal ein Vertheidiger
deſſelben geſprochen hätte Wie ich höre haben einige der Ver
theidiger auf das Wort verzichtet Abg Dr Hitze e

ort abHeiterkelt
Staatsſekretär Dr Graf v Poſadotvsky Gegenüber den

bisherigen Vorſchriften des Jnvalidengeſetzes enthält die Vorlage
und der Kommiſſionsbeſchluß nur inſowelt eine Aenderung als
in dem bisherigen Geſetz die Beſugniſſe und Pflichten der
unteren Verwaltungsbehörden nur ſehr allgemein feſtgelegt
waren ſo daß es zweifelhaft ſeit konnte wo liegt die Schwer
kraft der Vorbereitung für die Reutenauszablung bei den Lokal
behörden oder bei der Centralbehörde Demgegenüber hat die
Vorlage und hat der Kommiſſionsbeſchluß den großen Fortſchritt
gemacht daß ſie ganz beſtimmt die Pflichten ſeſtlegen welche
den unteren Verwallungsbehörden bei der Ausführung des
ganzen Jnvalidengeſetzes obliegen Darüber kann doch kein
Zweifel fein daß dieſe wichtigfſle Angelegenheit des Arbeiters
daß ihm wenn er erwerbsunfähig wird ein Unterhalt geſichert
iſt ſorgfältlgſter und gewiſſenhafteſter Vorbereitung bedarf
Dazu aber iſt ein großer Theil der Gemeindebehörden vlielſach
ge pet Soll die Rentenguszahlung ſo vorbereitet werden

daß die Vorbereitung auch bei einer Appellatlon an das
Schiedsgericht beſteht ſo kann das nur durch eine Behörde
geſchehen die durch ihren Chef und ihre ganze Organlſation die
vollſte Garautle der Unparteilichkeit und der vollen Erkenntniß
der ſozialen Bedeutung der ganzen Angelegenheit bietet

Die ganze Ausführung der ſozialpolltiſchen Geſetzgebung muß
derart ſein, daß in den Krels der Arbeiterbevölkerung immer
mehr das Vertrauen eindringt daß die Lokalinſtanz ihre an
abe durchaus kennt daß ſie in ger Weiſe die Verhältniſſe
eurtheilt und deshalb iſt es nothwendig daß dieſe Geſchäfte der

Ausführung des Jnvalldengeſetzes von dem erfahrenen mit der
evölkerung verwachſenen Chef der Behörde geleitet werden

Für einen großen Fehler würde ich es halten wenn man einem
S Beamten der nur h im Kreiſe oder in deragiſtratur beſchäftigt iſt dieſe wichtigen Funktionen übertragen
wollte Aber wir haben Fälle wo der Chef der Behörde ſo mit
Arbeiten überbürdet iſt daß er dieſe Funktionen nicht mehr
übernehmen kann Dann liegt der Fall vor wo ſich die Landes
centralbehörde einerſeits und der Vorſtand der Verſicherungs
anſtalt andererſeits die Frage vorlegen müſſen Liegen hier
nicht die Verhältniſſe derart daß eine beſondere Rentenſtelle
errichtet werden muß Das iſt der offenbare Sinn ſowohl
des Kommiſſionsbeſchluſſes wie auch der Anträge Schmidt und
v Loebell die nur redaktionell etwas auseinandergehen
Antrag Schmidt ſa
richten

Der
t Die Rentenſtellen ſind da zu erwo ein geſchäftüches Bedürfniß vorliegt der An

Loebell ſie können eingerichtet werden wo eine
induſtrielle Bevölkerung vorhanden iſt mit

anderen Worten Rentenſtellen ſind um die nothwendige
Funktionirung des Geſetzes zu ſichern da zu errichten wo der

der Verwaltungsbehörde nicht mehr in der Lage iſt die

trag v

enberger Cir und Schmidt fr Vp R

Rede mehr ſondern es ſoll von Fall zu Fall geprüft werob das Bedürfniß für eine Ich Rentenſtelle vorllegt den
geſichts dieſer Thatſache lehne ich auch jede Verantwortung für
die u von zehn Milllonen ab die durch die Errichtung der
Renkenſtellen an Verwaltungskoſten entſtehen ſollen Dieſe Zaht
iſt wie ich glaube ledigllch von den Herren Mathematlkern
welche die Berechnung aufſtellten als Sicherheitskoeffizient ge
wählt worden im allgemeinen aber halt ich ſie ſür viel zu
boch gegriffen Die BVedenken daß die Machtbefugniſſe der
Verwaltungsbehörden durch die Konſtruktion der Vorlage zu
ſehr geſtärkt werden kann ich nicht theilen Darum handelt es
ſich nicht ſondern allein um eine klare Definition der ihnen ob
liegenden Beſugniſſe um weiter nichts

Von den Aenderungen die die Kommiſſion an der Vorlage
hler vorgenommen hat kann ich annehmen daß die verbündeten

egierungen ſie acceptiren werden Der Vorwurf daß man
hier Behörden anfeinanderhäuft iſt unberechtigt Jſt einmal
poſitive Arbeit nothwendig dann
Arbeitskräſte vorhanden ſein Der Gedanke des Abg Richter
die Errichtung von Rentenſtellen abhängig z machen von der
Zuſtimmung der Landesgeſetzgebung heißt nichts anders als die
ganze Einrichtung durch ſo viele Filter hindurchlaufen zu laſſen
bis nichts mehr übrig bleibt Jch bitte die Herren ſich die
Sache doch von anderen Geſichtspunkten aus noch einmal
zu überlegen Wenn die Jnvalidengeſetzgebung bisher nur
ſo geringe d Erfolge gehabt hat ſo kommt das

de et der Rentenſtellen vor Aber davon iſt hier keine

daher daß der Zuſammenhang zwiſchen den Behörden
und denjenigen für die das Geſetz beſtimmt iſt kein
genügend enger war Wenn Sie jetzt die unteren Ver
waltungsbehörden in dieſer poſitiven Weiſe zur Jnſtanz
machen wenn Sie den Chef dieſer Jnſtanz nöthigen mit
dem Arbeiterpublikum ſelbſt zu verkehren in Rede und Gegen
rede wenn eine genaue ärztliche Unterſuchung ſtattfindet ſo wird
die Arbeiterbevölkerung ſehr bald das Vertrauen erlangen daß
hier gründlich und mit Sorgfalt vorgegangen iſt Wenn ſich
nun mehrere Verſicherungsanſtalten gegen dieſe Regelung aus
geſprochen haben ſo muß ich bei aller Anerkennung der Ver
dienſte der Verſicherungsanſtalten doch ſagen Jch habe den
Eindruck als ob bei dieſer Frage ein gewiſſes Reſſortgefühl für
ſie maßgebend iſt die eigene amtliche Gewalt in keiner Weiſe
verringern zu laſſen Heiterkeit Das iſt ein ganz natürliches
Reſſortgefühl wie es ſich auch bei anderen Jnſtanzen zeigt aber
die geſetzgebende Gewalt kann darauf ſelbſtverſtändlich keine
Rückſicht nehmen ſonſt würden wir zu Neuorganiſationen über
haupt nicht gelangen Jch kann Sie demgemäß nur dringend bitten
die einſchlägigen Beſtimmungen wie ſie aus der Kommiſion
herausgekommen ſind oder in der Form der Anträge Schmidt
oder von Löbell anzunehmen Jch glaube daß Sie damit der
Ausgeſtaltung der ganzen Jnſtitution einen wichtigen ſozial
politiſchen Dienſt erweiſen werden Beifall

Abg Dr Hitze Ctr Meine Freunde werden für die Kom
miſſionsbeſchlüſſe ſtimmen da uns an dem en des
Geſetzes gelegen iſt Meine Freunde haben ſich auch aus dieſem
Grunde bisher große Beſchränkung auſgelegt Die Sozial
demokraten freillch die ſich den Luxns leiſten können gegen das
Geſetz zu ſtimmen haben es leicht endloſe Reden zu halten und
fortwährende Anträge zu ſtellen von denen ſie genan wiſſen
daß ſie doch nicht angenommen werden Wenn es aber alle
Parteien ſo machen wollten würden wir im Herbſt noch nicht
fertig werden und das Zuſtandekommen des ganzen Geſetzes
würde in Frage geſtellt werden Man darf aber doch nicht ver

eſſen daß das ganze Geſetz bedeutende Verbeſſerungen enthält
ch frage Sie nun wer handelt mehr im Intereſſe der Arbeiter

diejentgen die ihnen die Wohlthaten dieſes Geſetzes zu theil
werden lIaſſen oder diejenigen die das verhindern nur um ihrein
Bedürfniß zu reden nd ihrem Partelbedürfniß zu dienen
Wenn das Geſetz jetzt nicht zu ſtar Tkommt ſo neqmen Sie den
Arbeitern Millionen und gerade denen die es am nöthigſten
haben Jch halte es für ineine Pflicht das einmal offen vor
dem ganzen Lande zu ſagen Dle Vorlage iſt ein Kompromiß
auch wir haben auf manche Wünſche verzichtet da es uns wirk
lich um das Zuſtandekommen des Geſeßes zu thun iſt Wir
werden für die Kommiſſionsbeſchlüſſe und für die Anträge

Gerſtenberger Schmidt und v Loebell ſtimmen Beiſall
Abg Schunidt Elberfeld fr Vp Nach dieſen Ausführungen

habe ich keinen Anlaß noch weiter meinen Antrag zu begründen
und kann mich in der Rednerliſte ſtrelchen laſſen

Abg v Loebe konſ empfiehlt kurz ſeinen Antrag und
weiſt darauf hin daß derſelbe den Beamten deren Geſchäftslaſt
zu groß ſei zu Hilfe komme Außerdem werde der Antrag nur
für große Städte und induſtrielle Bezirke Anwendung finden

Abg Molkenbuhr Soz Es iſt uns keineswegs darum zu
thun nur endloſe Reden zu halten wir wollen nur daß ein
wirklich gutes Geſetz zuſtande kommt Da kann es doch nicht
darauf ankommen daß wir noch einige Wochen länger in den
Sommer hinein tagen Der Abg Hitze ſagt wir würden gegen
das Geſetz ſtimmen Das iſt ſo ohne weiteres nicht der Fall
Wenn das Geſetz Verbeſſerungen ohne Verſchlechterungen ent
hält werden wir dafür ſtimmen Jetzt wo der Regierung
daran liegt daß das Geſetz verabſchiedet wird dringen wir auf
Verbeſſerungen Denn ſonſt könnte es wieder ſo kommen wie
bei der Unfallverſicherungsnovelle die die Regierung zurück
gezogen hat weil ſie dem Centralverband deutſcher Jnduſtrieller
ünbequem war Die Rentenſtellen haben die hunteſten Gegner
aus allen Parteien Die Konſervativen bekämpfen ſie weil ſie
Freunde der Bureaukratie ſind einzelne Nationalliberale wie
Herr Bueck ſind dagegen well ſie in den Rentenſtellen ſozial
demokratiſche Einrichtungen ſehen Die Freiſinnigen fürchten
daß die Vorſitzenden als Agitatoren gegen den Freiſinn benutzt
werden könnten Wir ſind ſür die obligatoriſchen Rentenſlellen
weil wir eine Vermehrung der Rechte der Arbeiter wollen So
ſehr wir aber ſür die Rentenſtellen ſind ſo werden wir doch
dagegen ſtimmen wenn nicht noch in der dritten Leſung unſer
Antrag bezüglich der Einführung des gleichen unmittelbaren
und geheimen Slimmrechts angenommen wird

Ab Nichter ſreiſ Vp Der Abg Hitze glaubte auch uns
eine Lektion ertheilen zu können ies beweiſt Ken wie
ſchwach die Gründe für die Kommiſſionsbeſchlüſſe ind Bei
einer ſo wichtigen Frage müßte man allen Stimmen ausrelchend
das Wort geſtatten Es handelt ſich hier doch gar nicht um
das Schickſal des Geſetzes ſondern nur darum ob wir jetzt
vertagen und noch einen oder zwei Tage nach den Ferien auf
die zweite Berathung verwenden Um ein Kompromiß handelt
es ſich hier gar nicht es iſt doch in zweiter Leſung ein Antrag
angenommen der wenn er auch in dritter angenommen wird
Herrn von Stumm und ſeine Freunde veranlaſſen wird ge en
das ganze Geſetz zu ſtimmen Wenn man ohne Prüfung hier
einfach entſcheiden will ſo macht man einfach einen Sprung
ins Dunkle Bei keinem Punkte der Vorlage herrſcht eine
ſolche Meinungsverſchiedenheit wie gerade hier Selbſt Herr
von Loebell hat ſich früher gegen die Rentenſtellen ausgeſprochen
und ſie für eine ſoziolpolitiſch gefährliche Einrichtung erklärt
Auch die Sozialdemokraten machen ihre Zuſtimmung arg
von der Annahme ihres Antrages betreffend das Wahlrecht
Die Centrumspreſſe hat ſich entſchieden dagegen ausgeſ rochen

Wo iſt denn eigentlich die Mehrheit für die Renten
ſtellen Auch der Staatsſekretär hat das Geſetz nicht für un
annehmbar erklärt falls die Rentenſtellen ſcheitern ſollten Jch
glaube auch nicht daß er eine ſolche Erklärung abgeben kann
denn die Bundesſiagten ſollen keineswegs alle von den Renten
W begeiſtert ſein Wenn man die Rentenſtellen ſtreicht ſo
ann das Geſetz auch ſo ganz gut marſchiren Gegen die

Rentenſtellen haden ſich die Verſichernngsanſtalten ſelbſt am
ſchärfſten ausgeſprochen Von all den Bedenken der Ver
ſicherungsanſlalten hat man nur eins die Wahl des Vorſihenben

Bedenken ſind ſiehen geArbelten zu übernehmen Jch vexſtehe ehrlich geſtanden nicht
waltungsbehörben obliegenden Geichäfte kann die Landes wie man dagegen Bedenken haben kann Den Herren die ſie

betreffend ausgemerzt alle anderen
b ieben Dies darf man doch nicht vergeſſen Der Ausſchuß

äußern ſchwebt wahrſcheinlich noch derer die obligatoriſche

müſſen anch die n
l
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des Ve dandes der Anſſalten hat ſogar erklärt daß die Renten
ellen ſehr theuer nicht nöthig und unzweckmäßig ſeien

je hier geſtellten Anträge ſind ohne jede Bedentung ſie ſind
ſaum redaktionell und ändern an der Sache ſelbſt gax nichts
Rur der Antrag Hilbck beſeitigt einige Bedenken ie Sache
feibſt läuft auf nichts weiter hingus als auf eine neue
ſpezifiſche Beamtenverſorgung Der Staatsſekretär rühmte die

wegen die ſpäter dieſe Beamten r würden Aber
bei ſo großen Kreiſen die über 50,000 Perſonen umfaſſen kann
von Perſonenkenntniß nicht die Rede ſein Es iſt auch noch
niemand eingefallen in anderen Zweigen der Verwallung in
Steuer und Standesamtsſachen eigene ehe en zuIg Dort hat man alles den kommunalen Behörden über
laſſen Weshalb denn hier eine Ausnahme machen Es ſein
als ob man hier nur für penſionirte Offiziere ſorgen und gleich
ſam Bezirkscommandeure in der er erung ſchaffen
will Aber gerade Offiziere die dem bürgerlichen Leben ganzfreind ſind würden für ſolche Poſten ganz ungeeignet e
Außerdem ſteht zu befürchten daß auch in die Jnvaliden
verſicherung politiſche Momente hineingetragen würden Auch
die Koſten werden nicht unbedeutend ſein Der Staatsſekretär
ſagte freilich 10 Millionen wären viel zu viel Aber die
10 Millionen waren herausgerechnet für die 1000 von
Regierung angenommenen Stellen und ich glaube
daß man unter 10,000 Mark eine Rentenſlſelle
dann Denn man muß außer dem Rentenhauptmann
koch auch noch ſein Bureauperſonal bezahlen Zur
Ansübung der Kontrolle wird der Rentenhauptmann nicht
geeignet ſein da er an ſein Bureau gefeſſelt iſt auch als Aus
kunſlsperſon wird er nicht paſſen Zur Auskunftsertheilung
werden Arbeiterſekretariate am beſten geeignet ſein Wer hat
zuerſt den Gedanken der Rentenſtellen gefaßt Er ſoll in
Berlin zuerſt aufgetaucht ſein aber aus den berliner Verhält
niſſen kann man gar keine Schlüſſe ziehen Selbſt Herr
Freund der Vorſitzende der Berliner Verſicherungsanſtalt ſoll

eſagt haben er ſei nur dann für Rentenſtellen wenn damit der
lnfang zu einem Arbelterverſicherungsamt der Zukunft ge

ſchaffen würde Wenn man aber dieſen Gedanken bis zu Ende
verföolgt ſo kommt man dazu den letzten Reſt der Selbſt
verwaltüung und des Genoſſenſchaſtsweſens zu vernichten um
nur eine ſchematiſche bureaukratiſche centraliſtiſche Organiſation
zu ſchaffen Auch die Art wie die Rentenſtellen organiſirt
werden ſollen muß Bedenken erregen deshalb hoffe ich daß bei
der dritten Leſung ſich alle Gegner zuſammenſinden werden
Beifall links

Sigatsſekretär Dr Graf v Poſadotusky Der Abg Richter
hat freilich eine ſehr ſcharfe Kritik an den Rentenſtellen geübt
aber er hät keineswegs geſagt was denn eigentlich geſchehen ſoll
wenn die unteren Verwaltungsbehörden die wachſenden Ge
ſchäfte nicht erledigen können Jch bin mit den verbündeten
Regierungen der Anſicht daß die Verhältniſſe ſich theilweiſe ſo
zugeſpitzt haben daß die unteren Verwaltungsbehörden die
Arbeit nicht mehr leiſten können und daß daher eine neue
Organiſation geſchaffen werden muß Der Herr Abg Richter
hat gemeint in anderen Zweigen der Verwaltung im Steuer
fach und auch beim Militär gebe es ſolche beſonderen Organi
fationen nicht aber gerade der Hinweis auf das Militär
ſpricht ſür die Rentenſtellen Denn dort hat man Bezirks
kommandos eingerichtet mit einem großen Beqmtenperſonal Die
Militärbehörden würden gar nicht imſtande ſein alle Arbeiten
allein zu leiſten die jetzt den Bezirkskommandos übertragen ſind
Auch die Koſtenſrage hat der Abg Richter wieder aufgeworfen
Ich habe ſchon eben geſagt daß der Anſatz von zehn Millionen
ganz willkürlich iſt Außerdem ſetzte man damals doch
noch obligatoriſche Rentenſtellen vorans während jetzt nach dem
Kommiſſion sbeſchluß davon keine Rede mebr ſondern nür geſagt
iſt daß in einzelnen Fällen Rentenſtellen errichtet werden ſollen
wo es nothwendig iſt t h Richter meinte anch daß die
höheren mten ſich h dle nöthige Perfonenkennlniß er
werben könnten Aber dem Vorſitzenden ſtehen nicht nur die
ſelben Mittel zur Jnſormation zu Gebote wie jetzt den Ver
waoltungsbehörden ſondern er hat auch die Beſitzer aus den
Arbeiterkreiſen zur Hand ſo daß er ſich weit beſſer wird in
formiren können Jch glanbe bei dem jetzigen Stande der
Debatte wird keine wenn auch noch ſo überzeugende Rede einen
Einfluß mehr auf das Reſultat der Abſtimmung haben Jch
bin der Anſicht daß in dieſen Rentenſtellen ein ſo wichtiger
ozialpolitiſcher Kern für die ganze Belebung der ſozlal
politiſchen Fürſorge llegt daß ich Sie ſchon aus dieſem
Grunde bitten möchte ſich durch Einwände nicht belrren zu
laſſen Der Abg Richter hat auch von der Eingabe der Anſtalten
eſprochen aber es handelte ſich dabei gar nicht um die Gea der Anſtalten ſondern nur um einen Ausſchuß von

ünf Anſtalten
Abg Roeſicke b k Herr Richter vertrilt hier eine

Anſicht die ganz entgegengeſetzt iſt derzenigen welche von ſeinem
Fraktſonsgenoſſen Schmidt in der Kommiſſion vertreten wurde
luch in der rege Preſſe werden die Anſichten desAbg Ridier in dieſer rage durchaus nicht überall getheillt

Durch die Annahme des Kommiſſionsbeſchluſſes wird es möglich
mälig zu einer vollen Vereinheitlichung des Verſicherungs
verfahrens zu gelangen Die Verſicherten haben ein großes
Jntereſſe daran daß ſie in erſter Jnſtanz ſelbſt mitzureden
haben daß ſie ſelbſt in Fühlung mit den Organen gelangen die
ihre Anſprüche zu prüſen und die Erfüllung derſelben
vorzubereiten haben Zu welchen anderen Zwecken haben wir
denn ſonſt z B die Schöffengerichte errichtet als um dem Publikum
Gelegenheit zu geben ſich ſelbſt an der Rechtſprechung zu be
theiligen Jch würde es mit Freunden begrüßen wenn der ſozial
demokratiſche Antrag auf obllgatoriſche Einſührung der Renten
ſtellen angenommen würde da aber die große Mehrheit des

le dagegen iſt ſo beguüge ich mich mit dem Erreichbaren
In derſelben Lage befindet ſich ja auch die Reichsregierung die
ſich urſprünglich mit der Abſicht trug Rentenſtelken oöbligatoxiſch
zu errichten aber ſie hat wohl den Bedenken Rechnung getragen
die namentlich aus ſüddentſchen Kreiſen zuerſt dagegen laut
würden Die Behauptung daß durch Einführung der Renten
ſtellen eine Beeinträ gung der Selbſtverwaltung ſtattſinde iſt
mir unverſtändlich Es handelt ſich doch nur darüm den Land
räthen Funktionen abzunehmen und auf andere Organe zu über
tragen und ich verſtehe es nlcht wie gerade Herr Richter dazu
kommt durch ſeinen Widerſpruch gerade auf dieſem Geblete der
Vorlage ein Bein zu ſtellen Jch kann Jhnen nur empſfehlen
die von den Regierungen uns gebotene Hand anzunehmen und
die hochwichtige ſozlale Einrichtung den Rentenſtellen wenigſtens
Loen d den Kommiſſionsbeſchluß vorgeſehenen Form ins

eben zu rufenAbg r Hitze Ctr Es iſt unberechtigt wenn Herr Richter
p thut als ob ehe lich der ganzen Vorlage ein Kompromlß mit

er Segrrung geſchloſſen worden ſei Das iſt nicht der Fall
das Kompromiß bezieht ſich lediglich auf die Errichtung der
Rentenſtellen

Abg Möller nl Der Abg Richter hat ganz recht wenn
er verlangt d die Selbſtverwaltungsbefugniſſe nicht beein
krächtigt werden ſollen Aus dieſem Grunde hat mein Fraktions
genoſſe Hilbck den Anlrag geſtellt daß der zwelte Abſatz des
S 51 welcher der Landescentralbehörde die Befügniß glebt die
Errichtung von Renutenſtellen anzuordnen geſtrichen werde Wir
alten es für vollſtändig ausreichend wenn dem Vorſtande der
erſicherungsanſtalt unter Zuſtimmung des Ausſchuſſes dle

Möglichkeit der Errichtung von Rentenſtellen gegeben wird
denn wenn die Errichtung als nothwendig heraus
tellt ſo werden die Verſicherungsanſtalten ſchon von

felbſt in 99 von 100 Fällen ſo verſtändig ſein ſie
auch wirklich vorzunehmen Sollte aber wirklich elnmial
eine Verſicherungsanſtalt nicht ſo e ſein W haben
wir auch gegen ſolche Ausnahmeſälle eine icherheitdarin rovinzialbehörde ihrerſeits einen Zwang aus
ben kann werden jedenfalls narh wie vor daran feſt
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baften daß die Selbſtverwallung im vollſten Umſange aufrecht
erhalten wird

al um Annahme ſeines
on geſchlou c äi k eutra ebeten hat wird die enwird der Abſatz 1 des v in e ionsfaſſung

wird mit dem Antrag Gerſten
Hierau

unverändert angenommen riaß
berger Schmidt und dem Amendement Hilbck unter Ablehnung
aller übrigen Anträge angenommen

Sodanun wird über den Antrag Loebell zu Abſatz 3 ab
eſtimmt Da das Ergebniß der Abſtimmung zweifelhaft bleibt

o wird die e vorgenommen
Dieſelbe ergiebt die Beſchlußunfähigkeit des Hauſes da nur

174 Abgeordnete anweſend ſind von denen 92 mit ja 62 mit
uein geſtimmt haben Jnfolgedeſſen müſſen die Verhandlungen

abgebrochen werden
dunmehr ergreift das Wort
r Dr v Frege Der Herr Abg Singer hat vor Be

gur er heutigen Sitzung während ich als Vorſitzender der 16
ommiſſion und deshalb im Hauſe nicht anweſend

Präſidenten eine Anfrage gerichtet über eine
Berichtigung die ich auf mehrfache Veranlaſſung an verſchiedene
Zeitungen geſchickt hatte Jn vollkommener Uebereinſtimmung
mit der Erwiderung des Herrn Präſidenten bezüglich der

war an den Herrn

Remedur gegen Uebergriffe der Berichterſtattung wonach dem
Präſidenten allein die Disciplinargewalt zuſteht habe ich da
mir dies ſehr wohl bekannt war trotz mehrfacher Anregung eines
hochangeſehenen liberalen Mitgliedes dieſes Hauſes im Vorſtande
keine Beſprechung veranlaßt da dies eben nicht zu den Vorſtands
kompetenzen gehört Meine Anſicht halte ich jedoch vollkommen
aufrecht wenn auch in noch ſo tendenziöſer Weiſe Mißbrauch
damit getrieben werden ſollte

Nächſte Sitzung Dienstag den 6 Juni nachmittags
2 Uhr Nachtragset,at Rechnungsſachen Fortſetzung
der heutigen Berathung

Schluß 3 Uhr

Ausland
Streik der pariſer Briefträger

Jn Paris iſt wie geſtern berelts kurz gemeldet ein Streik
ausgebrochen dem ſo leicht kein ähnlicher an die Seite zu ſtellen
ſein wird und wie er ohne Frage bei uns in Deutſchland zu den
Unmöglichkeiten gehören würde Die pariſer Brieſträger haben
den Dienſt eingeſtellt Die pariſer Briefträger ſind in fünf Ab
theilungen eingethellt Eine Abtheilung derſelben in Stärke von
ungefähr 800 Mann hielt geſtern früh in der Nue Jean Jacques

Jn derſelben hielt der Unter
ſtaatsſekretär ſür Poſten und Telegraphen Mougeot eine An
ſprache Trotz ſeiner Ermahnungen weigerten ſich die Brief
träger jedoch ihren Dienſt zu thun Moungeot kündigte an er
werde veranlaſſen daß ihnen eine Antwort auf ihre Forderungen
zu theil werde Die Ausſtändigen verhlelten ſich ſehr ruhig
Eine zweite ſaſt ebenſo ſtarke Abtheilung ſchloß ſich den Kund
gebungen an Die Brlefträger erklären ſie ſeien keinerlei Auf
hetzung gefolgt ihr Entſchluß zu ſtreiken ſei ſpontan nach
r nahme der Mittheilung des Journal oſſiciel gefaßt

worden
Als Unterſtagtsſekretär Mougeot ſeine Anſprache an die aus

ſtändigen Briefträger hielt um ſie zur Wiederaufnahine des
Dienſtes zu veranlaſſen wurde er vielfach mit den Rufen uuter
brochen Entlaſſung geben Wir wollen nur den Abänderungs

autrag Grouſſier Der Polizeipräfekt gab den Ausſtändigen
Friſt bis 10 2 Uhr vormittags zur Ernennung von Abordnungen
doch weigexten die Briefträger ſich ſolche zu ernennen ünd
blieben bei ihrer Forderung der Annahme des Abänderung
antrages Grouſſier Der Abänderungsantrag Gronſſier ver
langte die Vewilligung von zwei Millionen für Erhöhung der
Briefträger Gehälter der Antrag war von der Deputirten
kammer genehmigt vom Senat aber abgelehnt worden

Die Poſt hat geſtern früh nicht verlheilt werden können die
Zahl der Briefträger welche den Dienſt eingeſtellt baben
beträgt 3800 Der Unterſtaatsſekretär des Miniſteriums für
Poſt und Telegraphie Mongeot hat nachdem er vergebens ver
ſucht hatte die Ausſtändigen zur Wiederaufnahme ihres Dlenſtes
zu bewegen mit dem Miniſterpräſidenten Dupuy eine Be
prechung gehabt Mongeot hat Maßregeln getroffen damit die
Briefe im Laufe des Tages wieder vertheilt werden könnten
Jhm iſt Perſonal aus anderen Zweigen der Stagtsverwaltung
zur Verfügung geſtellt worden um die Briefe zu ſortiren
Die Poſtverwaltung benachrichtigte nachmittags durch An

ſchlag die Brleſträger daß diejenigen die innerhalb einer
Stunde den Dienſt nicht aufgenommen hätten wegen Verlaſſens
des Dienſtes diseiplinariſch beſtraft werden würden Die Maß
nahme hatte keinen Erfolg Zahlreiches Publikum hielt ſich in
der Umgebung der Poſt auf Gegen 2 Uhr entſtand ein
Durcheinander Mongeot kam in die Fahrthalle und erklärte
daß alle die ſich gegenwärtig auf der Straße beſänden ent
laſſen ſeien Es entſtand ein Handgemenge Die Brief
träger eilten nach der Rue Jean Jacques Rouſſeau wo es zu
einem Zuſammenſtoß mit der Polizei kam Mehrere Poliziſten
wurden verwundet und mehrere Verhaftungen vorgenommen
Die republikaniſche Garde ſchritt ein Nachdem
Mongeot beſchloſſen hatte den Beſtelldienſt durch Soldaten aus
führen zu laſſen wurden die Ausſtändigen die ſich in der
großen Halle befanden durch ein geſchicktes Manöver darin feſt
gehalten damit ſie den vorbereſteten Beſtellgang nicht ſtören

en Nachdem ein Pollzeikommiſſar mit einer Abtheilung
Poliziſten vor der Halle Aufſtellung genommen hatte begann
die erung Die neuen BVrieflräger wurden auf der
Straße von der Menge verhöhnt aber nicht weiter beläſtigt

Jn der Kammer interpellirten mehrere Abgeorduete die
Regierung wegen des Brieſträgerausſtandes Ter Miniſter
präſident Dupuy erklärte die Regierung werde nicht zulgſſen
daß Stagtsangeſtellte in den Ausſtand treten können Beifall
Die Vertheilung der Briefe werde in Paris weiter erfolgen wie
gewöhnlich Wenn die Brieſträger den Dienſt nicht wieder auf
nehmen würden ſie einfach durch andere erſetzt werden Dle
Regierung beuge ſich vor keiner Drohung Keil und heftige

ie Debatte wurde
geſchloſſen Die Kammer verwarf mit 400 gegen 177

timmen die von dem Sozialiſten Millerand beantragte
Tagesordnung in der dem Vedauern Ausdruck gegeben wird
daß die den Briefträgern gemachten Perſprechungen ulcht gehalten
worden ſelen und nahm mit 383 gegen 112 Stimmen eine
Tagesordnung an in der die Erklärungen der Regierung ge
billlgt werden

Der Unterſtaatsfekretär Mougeot der n r w Blaque
und der Poſtdirektor des Selnedepartements hlelten am Abend
eine Sitzung ab in welcher ſie beſchloſſen an alle Briefträger
ein Cirkular zu richten in welchem ſie denſelben anzeigen daß
wenn ſie heute den 19 den Dienſt nicht aufnehmen die Ent
laſſung die ſie ſich infolge Weigerung den Dienſt zu übernehmen
zugezogen haben eine endgiltige ſein werde

Die Poſtverwaltung theilt mit daß die Expedition der Poſt
für die Provinzen und für das Ausland geſichert ſei Die Ver
theilung der t geht langſam von ſtatten Hundert Munlci
palgardiſten ſind mit den Beſtellungen unterwegs

Die für heute geplante Truppenſchau iſt infolge des
Briefträgerausſtandes abgeſagt

Die gemäßigten Blätter fordern die Briefträger auf das
dringendſte guf den Ausſtand aufzugeben der ja auch die unteren
Klaſſen eipfindlich treffe

n einigen Provinzſtädten macht ſich unter den Briefträgern
gleichfalls eine Ausſtandsbewegung bemerklich

W

Belgien
Der Ausſtand im Grubenbecken von Mons gilt als beendet

Nur 700 Arbeiter ſind bis jetzt noch nicht wieder angeſahren
Die nach La Louvidre und Charleroi geſandten Truppen kehren
nun wieder in ihre Garniſonen zurück

Frankreich
Der Advokat Picquarts reichte bei dem Generalprokurgtor

den Antrag auf proviſoriſche Freilaſſung ſeines Klienten
ein Man glaubt daß dieſer Antrag erſt in einigen Tagen ge
prüft werden wird

Aſien
Von den Philippinen arälrt General Otis aus

Manila daß die Vertreter Aguinaldo s bemüht ſind die Friedens
bedingungen mitgetheilt zu erhalten und daß die Filipinos zer
ſtreut in den Bergen umherſtreifen

Afrika
n Transvaal hat die Regierung dem Volksragd einen

Geſetzentwurf vorgelegt der den Ausländern nach einem
Aufenthalte von 9 Jahren in Trausvaal alle Bürger
rechte verleiht desgleichen einen Geſetzentwurf der die Re

ierung ermächtigt die ſogenannten Bewagarplaatſen auf denen
r ruhen nach gehöriger Abſchätzung an die Jn

haber dieſer Berechtigungen zu verkaufen

Provinzialnachrichten
Vom Petersberg 18 Mai Die Antwort des

Kaiſers anf das Huldigungstelegramm der Theilnehmer an
der Erinnerungsfeler auf dem Petersberg iſt an
Oberamtmann Wagner gerichtet und lautet der Mgdb Ztg
zufolge

Wiesbaden Schloß 15 Mai 1899
Se Majeſtät der Kaiſer und König läßt den Bewohnern

des ehemaligen kurſächſiſchen Amtes Petersberg für die Er
nenerung der dem Hohenzollernhanſe vor 200 Jahren von
Jhren Vorfahren geleiſteten Huldigung und die treuen Segens
wünſche herzlich danken

Auf allerhöchſten Befehl
v Lucanns Geh Kabinetsrath

S Eislebett 18 Mai Jm Schachte verunglückt
Auf dem Hohenthal Schacht iſt heute ein ſchweres Unglück
geſchehen Zwei Bergleute von hier ſind beim Losſchießen
von Geſtein ums Leben gekommen Beide binterlaſſen
Frau und Kinder einer von ihnen ſieben der letzteren

Salzfurth bei Capelle 17 Mai Kindesmord Dem
Gendarm Keller aus Zörbig iſt es gelungen einem Kindesmord
auf die Spur zu kommen Die 16jährige Tochter des
Stellmachermeiſters Schulze hatte ein Liebesverhältniß mit
einem Geſellen ihres Vaters das nicht ohne Folgen blieb Am
20 April d J genas das Mädchen heimlicherweiſe eines
Knaben Bald nach der Geburt warf die unnatürliche Mutter
das Kind in den Schweineſtall und vergrub es am anderen
Tage abends im Garten des elterlichen Grundſtücks wo die
kleine Leiche in einen Unterrock eingehüllt gefunden wurde
Die Staatsanwaltſchaft hat die Sache in die Hand genommen

Mandeburg 18 Mai Zum Mord in Buckau theilt
die M mit daß die unverehelichte Emma Schünemann
die von dem Putzer Max Horn erſchoſſen worden iſt weder
mit dieſem noch mit einem anderen ein Liebesverhältniß gehabt
hat Sie hat den Horn ſtets mit ſeinen Anträgen abgewieſen
und ihm nicht die geringſte Hoffnung auf ein Verhältniß mit
ihr gelaſſen Der Mörder hatte ſich heimlich in das Zimmer
geſchlichen dann ſein ſchlafendes Opfer überfallen und erſchoſſen
und endlich ſich ſelbſt entleihßt

Worbis 18 Mai Verunglückt Bei den Arbeitenzur Wiederaufnahme der Bohrungen im Bohrthurm der Firma
Lappe Aſchersleben in Crajg waren Arbeiter mit Herausziehen
der Bohrkronue beſchäftigt Dabei wurde eine ſchwere Kette um
die Hebekappe geſchlungen und etwa ſechs Männer ſuchten nun
mittels der Ketke das Geſlänge an dem die Boehrkrone befeſtigt
hochzuwinden Unglücklicherweiſe riß die Keite und ſchleuderte
mit gewaltiger Wucht ſämmtliche Männer zu Boden Die beiden
vorderſten wurden ſo unglücklich getroffen daß ihnen der Kopf
total zerſchmettert wurde Die anderen blieben unverletzt

Brauuſchtweig 18 Mai Das Feuer bei Karſtadt
Der Brand ſcheint leider doch mehrere Meuſchenleben gefordert
zu haben Der Schneider Boſſe der aus der 4 Etage in den
Hof herabſprang iſt in der Nacht im Krankenhauſe geſtorben
Die gleichfalls herabgeſprungene Schneiderin Emma Müller
liegt mit ſchweren Verletzungen in ihrer Wohnung Außerdem
werden folgende fünf Schneiderinnen vermißt und ſind wie
leider wohl mit Sicherhelt anzunehmen iſt in den Flanlmen
umgekommen Paula Trippler Meta Schulz Marle
Becker Elsbeth Ruthemann und Frieda Jordan ſämmt
lich aus Braunſchweig Nach den Schildernngen von Geſchäfts
angeſtellten muß die Lage der in den oberen Stockwerken Be
findlichen ſofort nach dem Ausbruche ſchon eine faſt verzweifelte
geweſen ſein Die Schneider die im oberſten Stockwerke arbeiteten
verſuchten ſobald ſie den Feuerlärm hörten die Thür zu ge
winnen fanden aber ſowohl dieſe wie die Wandbekleidungen
des Treppenhauſes bereits in hellen Flammen ſtehend und
mußten daher den Weg über das Dach nehmen Einzelne An
geſtellte behaupteten daß eine Noththürverfſchloſſen und
als es endlich gelungen wäre ſie aufzubrechen die dahinter
liegende Nothtreppe durch W n Waarenvorräthe unpaſſirbar geweſen ſei Die unter den Ver
mißten aufgeführte Meta Schulz iſt von Angenzeugen neben
dem Schneider Voſſe in einem Fenſter des 4 Stockes geſehen
worden als dieſer den Sprung in die Tiefe wagte der ihm den
Tod brachte Das d junge Mädchen konnte ſich nicht
zu dein Sprunge entſchließen und fiel rücklings in das brennende
Gebäude zurück Die Löſcharbeiten haben noch die ganze Nacht
in Anſpruch genommen da das Fr immer wieder an den
verſchiedenſten Stellen aufloderte und einen bedenklichen Umfang
anzunehmen drohte Das Karſtadt ſche Geſchäftshaus dürfte
völlig vernichtet ſein Der angerichtete Materlalſchaden
iſt wie ſchon geſagt ſehr bedeutend Das Gebände iſt mit
150,000 Mark die Waarenvorräthe ſind mit 225,000 M ver
ſichert

s Bad Grund i 18 Mai Vernuglückt Z
Bergmann Th Schramm war inlt ſeiner Frau und
elratheten Schweſter in den Buchberg gegaugen um Aeſte
olz zu holen Dabei verſuchte er unvorſichtigerweiſe einend teigwet unter einem liegenden Baummfſtamme hinweg
uzlehen Der Stamm gerleth dadurch auf dem ziemlich ſtellenBergebbang ins Rollen und brachte den bergabwärts ſtebenden

Schramm zu Falle ſo daß der Stamm ihm quer über die Bruſt
u liegen kam Auf ſeine Hilferufe wollten die beiden noch
iefer ſiehenden Frauen ihn von der Laſt befreien Jnzwiſchen
elang es ihm den Baumſtamm von der Bruſt zu wälzen aberhein Hinabrollen zerſchmetterte der Baum der Frau

Schramm den Schädel ſo daß ſie auf der Stelle todt
war während die Schweſter mit einigen Hanutabſchürſungen
davönkam und Hilfe aus Grund holen konnte Nach überaus
ſchwierigen Transporte konnte der verunglückte Schramm erſt
in ſeine Wohnung gebracht werden Der Arzt kenktatirte bei
ihm ſchwere innere Verlehungen und zweifelt an ſeinem Auf
kommen

Eiſenach 18 Mai Die Berufung eines neuen
Oberſchulraths iſt vorlänſig noch ausgeſetzt wyrden
der hieſige Gymnaſialprofeſſoer Krumbholz iſt zur Besr
beltung der ſchultechniſchen Fragen in das Kullusminiſterium
berufen



Lehle Telegramme
Verlin 19 Mal Der VNational Ztg ging aus Wan

eine d des deniſchen Forſchungsreiſenden Belck zu
welche beſtätigt daß kein Ueberfall auf Belck ſtattfand Bei der
Expedition ſei alles wohl

Bromberg 18 Mai Auf dem Rittergut Birſchkowo bei
Jannewit zerſtörte ein Großfeuer hente ſämmtliche Ge
dände Der große Viebbeſtand wurde vernichtet

Wien 18 Mai Bei einer Automobilfahrt durch den
Wiener Wald ſtürzte das Gefährt mit vier Perſonen über
eine Böſchung ab in einen Waſſergraben wobei zwei Perſonen
Verleßungen erlitten

VBrünn 19 Mai Eine Verſammlung mähriſcher Woll
induſtrievereine an der Delegirte aus Reichenberg und
Bielitz theilnahmen beſchloß ein ſolidariſches Vorgehen
betreffend Feſthalten an der elfſtündigen Arbeitszeit

Paris 18 Mal Der Präſident der Deputirkenkammer
Deschanel iſt an Stelle Hervé s zum Mitgliede der
Académie frangaiſe gewählt worden

London 19 Mai Wie aus Philadelphia gemeldet
wird ſoll die Bildung eines Kammgarn Truſts unter
dem Namen United States worstecll garn Company mit
einem Kapital von 50 Millionen Dollars ſo gut wie geſichert
ſein Nennzig Firmen hätten ihren Beitritt bereits zugeſagt

Waſhington 18 Mai Der Präſident Mac Kinley
überſandte heute dem Kaiſer Nikolaus nachſtehendes
Telegramm An Se Majeſtät Nikolaus II Kaiſer aller
Reußen St Petersburg An dieſem Tage von guter Vor
bedentung ſende ich meine herzlichen Glückwünſche zur Eröffnung
der Konferenz im Haag die der erleuchteten und hochherzigen
Initiative Enrer Majeſtät entſprungen iſt William Mac Kinley

New York 18 Mai Der Dampfer des Norddentſchen
Lloyd Barbaroſſa, der heute früh mit ungefähr 450
Paſſagieren abging kehrte nachdem es Sandy Hook erreicht
batte um weil Fener im Vorderraum ausgebrochen
war Der Dampfer ankerte an der Quarantäne Station Ein
Regierungsſchlepper und zwei Fenerſpritzdampfer ſind zur Hilfe
abgegangen

7 v

Metevorologiſche Station zu Halle

18 Mai 19 Mai9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 755,9 755,9

r n r Sel Fen tigkeit m e 72 0 0Wind e a e e 9 NO 2 SO
Maximum der Tewperatur am 18 Mai 24,59 O
Minimum in der Nacht vom 18 Mal zum 19 Mai 12,49 C
Niederſchläge am 19 Mat 7 Uhr morgens 0,0 mm

Sonnabend 20 Matl
Anhaltend warme Witterung bei mäßigem und ſüdlichen bis

bis weſtlichem Wind

Bericht des Berliner Wetterbureaus
vom 18 Mai morgens

102 SW 2 Regen Swinemünde 767 135 S
urg 766 140 S 3 heiter Borkum 764 13 S

bedeckt Berlin 767 15 SW 3 heiter München 769 14
wolkenios Wien 762 4143 ſtill wolkenlos Trieſt 765 21
woltenlos Petersburg 764 102 W 1 wolkenlos Haparanda 761
jnll dedecki Cort 749 12r SeW 6 Regen Paris 764 15 e
halbbedeckt

Ilandel Gewerbe und Verkehr
Wien 18 Mai Die österreichisch ungarische Bank hat heute

den Diskont von 5 auf 4 Prozent herabgesetszt
Petersburg 18 Mai Die Reichsbank ermässigte den

Diskont für Wechsel von 5 und 6 Proz auf und 5 Proz
den Zinsfuss für Darlehen auf Fonds von 5 bis Proz auf
5 bis 7 Proz

Düsseldorf 18 Mai Die starke Nachfrage auk dem Kohlen
und auf dem Eisenmarkt ist noch gesteigert der Mangel an Roh
und Halbstoffen wird empfinädlicher

Die Dividende von Archimedes Akt Ges für Stahl und
Fisen Industrie dürfte nach dem C etwas höher ausfallen als
die vorjährige die 12 Proz betrug

Memel 764
bedeckt Hamb

Schlachtviehmarkt im städtischen Viehhofe zu Halle
Am 18 Mai 1899

Preise t 50 Kg a Lebend b Schlachtgewiech

Zum Verkaufe zZiangen I Qual II Qual III Qual ver
a b a b J b Kauf s

36 Rinäer 361davon 7 Ochsen 34 32 30 74110 Farsen 33 531 29 1016 Kühe 30 25 26 163 Bullen u 2 3 2Hammel Schafe el202 Landschweine 50 48 46 160 12
Geschaäftsgaug flott Gesammt Auftrieb dieser Woche 72 Rinder

äavon 180chsen 14 Kalben 34 Kühe 6 Bullen 120 Kälber 59 Schafe
303 Landschweine zusammen 5514 Schlachtthiere

Central Stelle der Preuss Landulrthechaſtskammern
18 Mai Notirungsstelle,

a Für inländ Getreide ist in Mark für die Tonne gezahlt worden
Weizen Roggen Gerste Hafer

Magdeburg 148 155140 151 150 160 145 153Alimark J t 150 169 133 147 110 146 138 150Merseburg östlich 143 162140 153 150 162 140 155
do westl der Molde 150 162 143 154 150 175 143 160Erfurt 147 165 145 160 145 160 135 145

Danzig 154 166143 143 122 132 131 132e i Pr e wnBres an J 143 160 134 144 121 141 125 132
b Weltmarkt

aut Grund henlfiger eigener Depeschen in Mark die Tonne einschl Fracht
Zott and Spesen aber ausschl der Qual itäts Unterschiede

am 185 am 17 5
Von Few Vork nach Berlin Weizen 827 Cta 181 50 M 180 15 M

Chicago Weizen 7076 Cta 170 50 169 15
Liverpool Weizen 5 sh 85 d 172 35 171 00Odessa 2 Weizen 82 Kop 159 35 159 352 Odessa Roggen 80 Kop 156 75 156 75Riga 7 Weizen 689 Kop 163 25 163 25
Riga e Roggen 683 Kop 155 10 155 10In Paris Wellen 20,60 r 167 05 168 30

Getreide

Mais Mai 33
158 162 Roggen

Rend
Ruhig

12,10

zuhbig

Weisser Zucker fest

Aavre 18 Mai

6,05 B

London 18 Mai
zneker loco 11 sh 1 d schwächer

loco stelig

Magdeburg 18 Aai
Nachprodukte

Brodraflinade I 25,25

er Juli II,20 bez

Amsterdam 17 Mai
Peimann Ziegler u Co
per Septbr 36,00 per Dez 36,75

Antwerpen 18 Mai
New Vork 19 Plai

russischer loco fest 113 Maler stetig Gerste ruhig

Hamburg 18 AMal Weizen loco behauptet olttaiayei er

o0d 158meeklenb soher

Zucker
Telegr Kornzucker exel 88proz

Rend
Brodraffinade II 25,00 Gem

Raſfinade mit Fass 25,00 25,50 Gem Melis I mit Fass 24,50
Rohzucker I Produkt Transito f a B Hamburg

per Mai 11,10 Gd 11,12 Br per Juni 11,12 Gd 11,15 Br
11,22 Br per August 11,271,80 Br por Oktober Dezember 992 Gd 9,97 Br Seb

Parisa 18 Mai Schluss Kohancker behauptet 88 loco 312 à 832
auf grosse Küufe Nr

33 per Juni 33 Juli Aug 338 per Okt an
969 avazueker loco 13

excl 75pror

ztetig

Kaffee

Vormittagsbericht
Hambarg 18 Mai Kaffee behauptet Umsatz 4000 Sack

Hamburg 18 Mai
Mai 29,25 Gdſ Sept 30,25 Gd Dez 30,75 Gd Mürz 31,25

Damburg 18 Mai abends 6 EÜhr
per Mai 29,25 Gd per Sept 30,00 Gd Dez 30,50 Gd März 31,00 Gd

Jnava Knklee good ordinary 27,75
Schlussbericht Bericht der hamburger Firma

Knaiſee good nrerage Santos per Alai 35,25
Kaum behauptet

Good

Kaffee good

Petroleum

Telew r

Hamburg 18 Alai Petroleum rubig Standard white loco
r

Bremen 18 Mai Börsen Schlussbericht Raffinirtes Petroleum
Ofzielte Notirung der Bremer Petroleum Börse Loco 6,10 Br

Sehlussberieht Ralfünirtes Type weissloco 17 bez u Br per Mai 179 Br per Juni 17 Br Rünhig
Petroleum Standard white inNew Vork 6,95 do in Philadelphia E,90 do Kefined in Cases 7,70

do Credit Balances at Oil City i 13 00

r 100 kg per

c Sankos
average Santos

bez
wach

Rüben Roh

Vntcago d Mai Tetegr j Weizen Mal 72 9ull 73

do
New Vork

Oelsaaten
18 Mai Telegr Schmalz WesternRohe und Brothers 5,50

Oolo Fettwanaren
otenm 65,85

Wasserstände bedeutet über unter Null

et und Vngstrut

Moldaun Tser Eger Blbe

Fall Wuoena

Artern Brückenpegel 17 Mai 4 1,08 18 Mal 4 0,90 12
Weissenfels Oberpegel 4 2,76 4 70 6do Unlerpegol 1,60 1,38 22Trotha 18 7 I 3,46 19 7 I 3,28 20Alsleben Oberpegel 17 3,12 18 4 2,94 18do Unterpegoel 4 4,10 64 46r 3,68 2 3,22 46Kalbe Oberpegel t 60 2,40 20do Unterpegel 3,86 8,32 54
San Fr ſaſſſueſref Me ffaff ar

Aussig 17 Mai
Heutige Fahrtiefe 84 Zoll österr AMaassgemeldet

Magdeburg das Poppelhektoliter 30 Pfg beahlt

Aken 18 Mai

Bundweis 17 4 0,36 2
Prag 1,23 15ungbunzlau 10,38
Laun 10,31 14Pardubitz 1,13 7Brandeis 41,80 20Melnik 1,50 22Leitmeritz 1,22 20Aussi 18 1,76 22Dresden 0,53 29

orgau 18 3,12 18Wittenberg 3,90 8Rosslau 4,00 16Barby 4,46 20hebung 4,05 15
angermünde 4 4,70 7

Wittenberge, 4,67
Dömitz Peg 17 3,78 6
Lauenburg I18 3,82

Schiffsverkehr und Frachten

Schleppschifffahrt auf der ElIbe

New Vorxk 18 Mal Telegr Rother Winterweilzen
84 Woelzen Mai 81 Juli 78 September 77 Dezember 78
I a 10 Fuli 387, September 39, Moaul 2,60 dar

acht 2

Von den oberen Plätzen werden 109 em
Fracht

III

2

nach

Kahn 4449 Sr Köppe Kahn 423 Sr Hans o
Kahn 148 Sr Nanmann sind heute hier eingetroffen

4 Schäfer u Walcker 1 90,750 Deutsohe Rypotn Pfanäabriofe Tongollgat Bor w G 18 3 3,50 ba
Berliner Börse e zent e r u Rentenbriefe Consol Marie et ſ 110 do

vom 18 Mai Semen h twätbir e e ſo o eenter Bergner iEigänzung en den Notirungen Sjewens Iaiste 10 197,80120 D Gr K B IV r 110 102 400 Seſeeneireb Gubeetahi ſie 2372
im gestr Abendblatt stettiner Cham Didier 20 423 25b620 do V xz 100 3 96,390 Georrz Marien St A 8 165 30

zudenburg Maschi 0 do VI unkb b 1900 4 D 7 J 8 166S n n d VII k b 1903 4 do St Pr 66,096Bank Disconto lhüringer Salinen 73,090 2 M unkb b 101,606 arzer Eisenw konv 9 100,0564Berlin Weehsel 4 omb 5 er Köln Rottw Pulv ſ15 223 906 Oontseh Grundsoh Obl 4 100 ob do Iit A B 6 214,00 b
Amsterdam 3 Brüssel i Vereinsbrauerei Artern 5 160,000 Don do V VI 4 101,50 b nowrael t gSteinsalzp 3 77 300
Petersburg 4 Wien i PVestf Draht Industrie l0 176 40b20 euts Hyp Pfdbr 5 Kattowitzer 12 214 50

London 8 Paris 2 do Union konv I16 Eamb Iyp rzb à 100 4 Io0 ob ICönigin Marienhütte 5 118,00 e
A G St Pr 90 alte Ser 45 2 95 756 König Wilhelm konv 15 275 10220Deutsche Fonds u Staatspap Hittener Guss i6 274,003 do S 46 105 u 1905 96 2502 do St Pr 20 332,50026

z Vilhelmshütte do S 301 365 uk 1908 3 92,000 eopoldsgr Edderitz 5 104,70Barmer Stadtanleihe 98,750 uckerfabr Fraustadt O 122 00620 Hann Bod Pf uk 1904 3 100,000 nisse Tiefbau konv 76 50

Be er r 3 5 a do do II 31 98,000 do do St Pr 4 12 50 d0 do 2 3 889 eivinger Hyp Pſab S 95 80 be lagdeburg Bergwerk 27Magdeburger n z D2Deutsche Bisenb Prior Oblig Il anab vie 1900 i erienhiütte Kotzenau 104 25828

r h r 8 7 o e e Me l 8Sel ert St Pr 0062a 97,00bz dtaine mag 78 a 7 do Präm Pldbr 83 Siederl RKeien 39
v Nordd Gr Cred Pfdb 109 hein Nassau B 7 2809 500Bayrische Anleihe 4 re 20 Ostpreuss Südbahn 4 äg Iv V un v 1005 100,600 do Stahl Iit C 15 259 0008

Brnunschw 20 Thlr L 125 60b2 Ostpreussische 3 97,306 Pachlesisch Zinkhütten 18 372 500h Deutsche Risenb St Prior Pom II V VI 1900 uk I wer Hütte 8 178 ObIIamb 50 Thlr I oose 132 0062 do VII VIII 1904 uk 1,50 b Wurm Revier 7 136 50 bMeinin er 7 M ILoose 2400 jreſanevareeſ 5 Pegongene 4 i 260 r l36Oldent 40 Thir I bove 3 0 her nund Gronau 4 on fes ſp h Fratze t 5 so Oblig v Induetr n Rorgw es
ortmund Gronau E 4,75 B C Pkd L II rz eu a Marienb Mlawiaw 5 do III V u VI rz j100 5 107 750 A Fleſetr Geselſseb 4 191 756

Ausländische Fonäs Ostpreuss Südbann 5 113 90 be den e m r

r Co humer GuesstahlArgent Gold Anl 86 b t rws 9 Ft 1900 3 95,200 hessauer Gas 4/,107500do ſo Ah 73 30620 o o 1 saue 2 107men e Eiaen Prtor Obugationen l V et 188 er Bern terte Tun
Bukar Stadt Anl 1884 rn r z do do XV X VII 4 100 50b em aeketfabrt 4chen G W 1 S 86 50 h 4 W Pr p V 190 g Laurahütte 94 4001 Gold Anl Cert 6,25 M per bligatjon 4 100 oEgyptisehe priv Anl z T D Lemberg Czernowita 298,300 Jpr War Be nk 190 95,75620 Noladeueenkr Treya

Be S u t Fr Staalsb gar 800 o VII ulcähb 1605 35 97 75626 bers Eisen Inäl 4 100 303

Fran 1 r T Ja r do Kleiab Obl p i J e Friech Anl S a iold Pr 2 oologischer rten 101do Kkons Goldrente 37,30b26esterr Tokalbaun 4 100200 37 Comm Obl b 1907 37 97 500
do Monopol Anl T 50,750 do Vordwestbahn 5 109,909 Bh W Bad I III V Bank Aktiendo Gd Anl v 1800 42 606 S dter Bahn T,omb 3 71 40b2 W e b 4 tot,2060 Bank 9 Berl Kastenv e Tr

Mailänd 10 Jire Tose 13,702 do Obligationen 5 104 80b20 r u IV v 1904 31 95,406 Herg Mark B i Flbt 7 161 5000Mexikaner Anl à 100 Ung Nordosth Gold 0 o Y uiäb 1908 a 100 Börren Handeisverein 6 i ö 25e
e 29 a Eisenb silb VI unkcdb 1908 4 52,700 ob Goth Kredit Ges S 99NForweg Staats Anl 88 lwangorod Dombr gar 4 102 700 S nische 4 cöm W u Komm 5 06 800Oesterr 1800er oose 5 146 80 b IKosl Woroneseb Obl 4 100,750 do 3 97,306 Daneziger Privatbank 627,137 O0te

Rumün 590Anl 814 5 E Chark As ObI 89 4 100 256 do 3 106 Deutsche Grundsehuniä 7 127,220
Russ Gold R 1881 87 Rursk Kiew 4 1100,50b20 Ztpr ritt I j B 97 900 B Hahn 7 127,50a z Westpr ritt I I B 97 do Effekt B HahnOrienanl r 100 50b20 Pommersche 4 102,100 do Hypoth B Beri 6 I18,50 b

r 7 7 r Posensche 4 102,100 Dresdener Bankverein 7 I118,50br3do Nieolai Oblig 3 u r S Preussische 4 102,100 Essener Kredit 7 141rn erünn 1355 o Sächsische Gothaer mo 3 do gar S J rel Griä Sehlesische 102 do GrundhkreditbRuss Prüm Anl 1864 5 286 2002 Rjäsan Koslow 4 100,253 do do junge 4 127,306do do 1866 5 IRfäsan Uralsk gar ukd pat B 8 156 100Sehwed St Anl 1886 8/ 97 80 b p 1909 4 100 70b2 Bergwerks u Hütten Ges e e x p 6 11380e
do do 1890 2 Biasehk Alorczansk 5 Aplerbeck 4 142,00626eipaiger Bank 10 185 75r 48 n tapr 878 7 n r 2 ren orer Borgerk 60 948,0 6 Lübecker Kommerzb 77 140,250Türkische Anleihe D iss Südwestbahn 20bzBBaroper Walzwerk 0 1107 69620 Privatb 5 117,80623do Administ 599,900 Pranskaukasische 3 89,500 Bereaias 6 150 00b26 n rung Kreant 96,600
do 400 Fres Toose 130,5906 Warschau Wiener 10er 4 Bismarckhütte 15 341 50 b Pr Hyp B Spielb 6 132 2060

Ungarische Gold A 102 90b20 do IX Ser 4 100,800 Bonifacius Bergwerk 0 145 10620Preuss Pfandbr Br 6 122,2500
93 Er 7 W e Je 8 Concordia Bergwerk 19 1304,00620IRealkredit Bank 14,30 e

0 agts K 9 e rnManitoba rz 1933 4 117,000 eipa R 18 MaiIndustrie Aktien Vorthern Pa I b is2i S r 18 Mä313 29 0 do Prek e e 4 103 k M Zt Mt gegen tet h en14 179,50b26 Louis u S F FZ 6 W2 006u burger Steingut 4 o do do 105,50i2 do 500 68,800 o Em 1875 ioi s0e
Bangen i e e e Singteanl 1855 106 o2250 h derte edo Wilm T G i Liq 10550 Cnatoſ I 2010 N 5 99,598 o Staatsanl 2 o 6KkonvBraunschweiger Jute 16 223 II 2040 M 5 e r h 582 n 3Berl Anh Masehinen I3,240 25 ans G 0 59,000Berliner Boekbrauerei 10 196 89b20Portug Eisenb O z 366 250 Div
r u h 123 do 1 4 81,606 Div Biseub Stamm Akt d 1eipe Bauvank 106 o00
I rin w Une b Elektr Worke 129,006Brsl Eisenb W Linke 14 297 15 Aussig Tepl 500 I 322,000 doEreaiauer Gelee e Bizenbahn Stamm Ahtien i Bunekurnng n d h hre r

Charlottb Wwangerwert 11 303,00b 5 13 do do Bl 10 do Bierbr ReudnChem Fabr Schering 187,06026 Anchen Mastricht 50d20 100 Galiz K Ludw B v Riebeck Co 000hen u Z 9 214 00e6Bueehtiehrader B s 6 Graz Kötineh 8 r Kamwgarnsp 191,002n 517 000 c Halberst Blankend 6 154,250 Marienburg Mlawka 88,500 l Male Bentevo 178,006
Dessauer Gas 12 217,0002Pitech Gaglunt Gee 60 l5 c S ra Simpl kv Westb 4 6809,00b e t
Dtsche Jutespinnerei 12 162 be 7277 d e doestorff Salzwerke 6 144 006 6 Dax Bodenb Lit A Saeh Fam fariwe w e Ausländ Fisenb Stamm u un T u r 7 i r Mo

mannsdorf Spinn Stamm Prior Aktien arienburg Mlaw Fabr Sehönderr 247,008Freund Maseh Konv 16 426,000 12Ä 3 Thür Gasges pr 261,090u t Ausgi Teplit 15 Div Banx U Kredit Akt 12 do tm Pr 261,000Haar Wien Gummi 29 330,001 6 Böhmi zehe Nordbahn T 10 Allg D Kr A Lpz 201 7 Thör Br V
Hart er An 140 000 Galiz Karl Ludw 5 9 Dresdener Bank I64,750 o St Priordo Brücicenb kon v 7 153 25610 r Köflach 6 7 Gothaer Privathb 137,500 6 Zeitrer Par u S A 121,000
do do St Pr 6 165 9006 Kaschau Oderberg 4 10 Leipziger Bank 184 do do Oblig 101,000Hiresehberger Mareh 8 134 50 0 Kronpr Rud St Seh 4 98,300 8 o Hypothek B 149,750 6 Zu erfabr Glauzig 132,256

kern E7n z e 6 145 50 I mberg Czernowits S G6s Sächs Bahn 141,4062 8 TZuutkrerraff Halle 130,006
Köln Ilusener Bau 75 500 r i z 2 7 r 121,008 Tusl Einen Pr OvlI

3 t 9Ktarrterg 0 r 3 128 du asaterreiet Lowmb e 27,253 Div Industrie Papiers I ne u 35 2
a Veloce ital D 7275620 Vrger Galiz Gfer 5 Quemp Perkz Zim 214 5 o Ao Gold loo,hos
Ludw Löwe Co 24 450 50b20 r 24 Oröllw Papierkabr 314,006 4 Buschtiehr 1806 atfr 99,800Malerei Wrede 7 116,00626 yangor Dombrowo 4 do Sehbldvaehr 4 do do 99,806Magdeburger Baubank 124,00b2 Kurs Kiew 4 Dörgte witz Rattm 70,00B 5 do Em 1868/71/72 105 oMagdeb Strassenbahn 9 I192,000 Warschau Terespol 5 5 D M Sovderm 4 do da
Masohin Breuer 7 148 40b201 Warechau Wien 2 Sthor Vorz A I151,766 5 Dux Bodenbach 78 856
Neurocher Kunstanstalt 9 156,006 24 Geraer Jutesp u W 282,000 5 do Em 1871 106,606Nordd Eiswerke 7 96 40b20 rn 75 e 10 Germania Sohwalbe 163 0or 5 do do 1874 110 400Omnibus Geseilschatt i0 230,00020ſ tal Meridionaux 7 148,250 27 Gersd Sikv V A 188 005 fraz Köfiacher 04,900

Oppeln Portl Cem 11 189,2562 Lüättich Limb 0 10 61 do do Pr A ſ 570,00B 5 do Em V 1971 u 72 102,702
Pasgage Schweiz Centralbah 8 1147,500 57 do do do II 879,008 4 Kaschau Oderberg 98 25
Pferdebahn Breslauer 12 327,50B do Nordostbabn 5 102,20b2 1 Hallesche Sir B 108,750 4 r n Gold
Saline Salzungen 2 91,250 do Unionbahn 3 78,100 3 Elbsch G Akt 76,000 5 o fGolaSangerhäuser Maseh 22 319 s Körblad Zuekerto 126,000 I 5 Prag Turnas r
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